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Thomas Brauchle präsentiert eine interdisziplinäre Analyse der
Anforderungen an das unternehmerische Ermessen des Vorstands und
damit verbundener Rechtsgebiete durch Anwendung einer
wirtschaftlichen Betrachtungsweise. Die Anforderungen werden durch
die Entwicklung eines Systems aus justiziablen Grundsätzen einer
angemessenen Informationsgrundlage und Entscheidungsfindung
konkretisiert. Die entsprechende Informationsverbreitung über interne
und externe Kanäle wird auf Basis von theoretischen und empirischen
Erkenntnissen der Betriebswirtschaftslehre ausgearbeitet.  Der Inhalt
Unternehmerisches Ermessen des Vorstands vor dem Hintergrund der
business judgment rule aus ökonomischer Sicht Grundsätze einer
angemessenen Informationsgrundlage und Entscheidungsfindung bei
unternehmerischen Entscheidungen Interne Berichterstattung der
Informationsgrundlage bei unternehmerischen Entscheidungen zur
Stärkung der internen Corporate Governance Externe Berichterstattung
der Informationsgrundlage bei unternehmerischen Entscheidungen zur
Stärkung der externen Marktkontrolle Die Zielgruppen Dozierende und
Studierende der Betriebswirtschaftslehre mit Schwerpunkt Corporate
Governance sowie der Rechtswissenschaft Entscheidungsträger in
Unternehmen sowie Juristen Der Autor  Thomas Brauchle ist
wissenschaftlic her Mitarbeiter am Lehrstuhl für Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre und Wirtschaftsprüfung bei Prof. Dr. Jens
Wüstemann an der Universität Mannheim.


